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III.
Botanische Bemerkungen;

v«n
Herrn Provisor Crome in Schwerin.

für Tculschlands

Deutschlands

ist ein neuer Beitrag

und fehlt sowohl in

als auch M Unllmann»

Die I)i2gnc>8« ist: Ita-

kulii«

unvk-xi«. — Ein feines Unterscheid

dungs < Zeichen dieser Art ist "daß der scheibenar»

lige Ansaz unter der ^Kapsel, durch eine den

Rand umlaufende Rinne in zwei Theile getheilt

z« seyn scheint.,,

Hossm. ist sicher eine

eigene 8pecle«. Es unterscheidet sich vom v i -

ohne die übrigen kleineren Un<
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terscheidungszeichen/ durch die, nach der Spize
zu fein gezahnten Blatter und durch den schief
stehenden rothen Dekel.

An der Beschreibung von
fehlt bei dem Hlu«coIoZen das Kennzei-

chen " l u l i i s vei'8U«

S o auch bei pa?u«l^e per!»

in seiner vi«po«itio 8)s5t«!>
tnaticu >Iu!>cc>l-. I?. 5. sagt P2Z. 51. Xro. 23.
in der Beschreibung des Ss'yi cu«/,i<ia,l, oper-
cu^s cnnicc, acutn. l io t l i sagt von eben dieser
Pflanze in I'enwlnen I'Iorae 8«!m. 1 ' . I I I .
p. I . N2^. 347. "u^elculum cunvexum nbtu»

«!«Imuin!„ — Wem soll man nun glauben? -»
Ich fand den Dckel bei der Untersuchung des
ÜI-. cu5i>l62ti — Vo t l i gleichlautend — "g<>

wölbt und sehr stumpf!,.—

Bey H^num /lalvellnuTN Üolkm.
zeigt sich hin und wieder eine sehr auffallende
Varietät. Sie ist größer und astiger, als dit
wahre A r t , und schiebt ihre Borsten aus den
kleinsten Ntbenasten hervor. ^

C2
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ccoZni/um üc>tk. fehlt in

Deutschlands ?Ic>l2, und macht doch sicher

eine eigene specle» aus. S . l i o t l i . 1'eur.

1 ' . I I I . p. I . z,. 379.

ih jmum c«/-<i,/ni<l>m fchlt ebenfalls in

.Deutschlands 51«^ . S- ^iott

geini. I'. I I I. p. I. p«Z. 319.

ebengcnannte Arten wachsen - unter andern ^>

hm und wi.der im Meklcnburgischcn.

-e I tnt l i . feblt auch il»

und dingte mcincr Meinung

nach auch wohl eine eigene species seyn. Vom

H)-pnu lut^bula unterscheidet es sich "durch

di« kürzern weniger vielästigen 5ulcu l l ; durch

die drcirippigen Blatter/ die bei > I . lutabu»

lum «inrippig sind; ferner durch die deutlicheil

Zahne am Rande der Blatter, dic bei H^pnull i

i-utAbuIuin kaum bemerkbar jind: die Kapsel ist

kürzer und unten bauchiger als lx' i^lypnuin m»

tadulum. - Vom >1)pn« «tl-iato ist es auf'

fallend / durch die rauhe Borste — die bci > I .

«riiatuin glatt ist — und durch den kurzen

förmigen abgestumpften Dekel— der bci

kurz und kegelförmig und in eine langt
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pfriemenförmige bin und her gekrümmte
ouslaufend ist — unterschieden.

felflt in llqism.
Es unterscheidet sich deutlich vom Lr^n
teo durch das, an der Epize der Blatter fch'
lende Haar^ und durch den platten, in der Mitte
wit einer kegelförmigen Warze bcseztcn/ Dekel.

Vric!.) ist sicher eine eigene 3pecie5. Es
unterscheidet sich deutlich vomNr^u mucvnnulato
Hossm. (V2ldul2 unzuiculüw) durch die stark
vorscheincnde Mittelrifpe, die jenem fehlt; durch
die— nicht wie bei jenen, mit einer durchsich-
tigen Spize bcscztcn Blatter, und durch den
Dekel, der beinahe eben so lang als die Kapsel,
gewölbt ist, und in eine pfnemenförmige abge-
stumpfte Spize auslauft, bei jenem hingegen ke-
gelförmig und an der Epize abgestumpft ist.

fehlt sonwhl in
als M Halkm.I'la,2. I'unck

fand es auf dem Fichtelgebirge, und im Meklen-
burqischen wachst es an mehreren Orten. Die
I)I^nn56 ist: Znrcull«
lolii« I2n<ec»l2ti> lange

C
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t is , «2P5UÜ5 nvati«, a^erculis, con»

iußc»8uni Hossin.) ist sicher
vomvicrano 8cc>p2lic» unterschieden. Die Moos-
stengcl sind astig« als bei v i c r . «copai. und
haben einen filzartigen rostfarbigen Ueberzug;
die Blatter haben eine Mittelrippe und sind am
Rande frei gezahnt. - Bei Dicran. «copar. sind
sie glattrandig und ungerippt.

Neulich hatte ich Gelegenheit, das
welches nur f lalslnann gesehen und

beschrieben hat, da ich es hier im Meklenbur«
gischen fand meiner Untersuchung zu unter-
werfen : ich stZc daher eine umständliche Beschrei-
bung ditses noch zweifelhaften Mooses Hieher.

"Die Moosstengel stehen in dichten Rasen,
sind nicdcrliegend, kurz, scllen über einen Zoll
lang, doppelt gefiedert. Die stengelumfassenden
Blatter sind länglich eyförmig/ laufen in eine
lange feine Spize aus, die sehr unmertlich g<<
zahnt zu seyn scheint, sie sind etwas ausgeholt
und ungerippt: die Epize der Blatter ist etwas
übergekrümmt. Die Blatter des Moostelchs
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sind lanzettförmig — mit nicht so langer Epize
als die übrigen Blatter versehn — und deut«
lich gezeichnet. Am Grunde der Moosstengel
entspringt die ungefähr Zoll lange, gelblich ro-
the / etwas zuerst nicderlicgcnde, dann aufgerichl
tete, glatte Borste. Das SKeidchen ist röhren-
förmig. Die Kapsel ist umgekehrt cyförmig,
länglich, gelblich braun. Der Dekel ist kegel-
förmig mit abgestumpfter Spi^: und obm mit
einer kleinen Warze besezt. Die Müze ist haue
tig, grün, röhrenförmig und oben mit einer klei-
nen Warze besezt. Das Maul tragt eine dop-
pelte Reihe von Zahnen; in der äußern befinden
sich i< gelbe lanzettförmige, zugcspizte Zähne; in
der inneren Reihe Verlangerungen einer hauli«
gen Membrane mit dazwischen "stehenden Faden»
Die Saamen sind dunkelgrün und rund.

An Baumwurzeln findet man dieses Moos«
i « April mit reifen Kapseln.

Vom Hypnuni velutinum untere
scheidet sich dieses Moos durch die nicht trie»
chcnden Moosstengcl, durch die ungerippten
Blatter, durch die glatte Borste und durch die
Warze auf dem Dckel und der Müze. Vom

durch die gefiederten Moos'

E4
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ftengel, durch dle ungeripplen Blatter/ und
durch die Warze auf dem Dekel und der Müze.
Vom H^pnum «ericum durch die nicht krie-
chenden Moossteiigel, durch die ««gerippten
Blatter, durch die glatte Borste, und durch den
kegelförmigen mit einer Warze beselten Detel.

I n der zweiten Lieferung meiner Moos»
sammlung werde ich dieses Moos mit liefern.
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